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iOdt-Paclûmetttôberîcht 1

Sräpdent 2Bilfon eröffnet die Sihung.
Kïichaelis: 3ch bitte ums 2Sort.
2Z3ilfon: 2S03U?
Clorjd ©eorge, Kibot, Sonnino:

Su roeichem Sroeck?
Kïichaelis: Sur (Erreichung eines 23er-

ftändigungsfriedens.
CloQd ©eorge, Kibot, Sonnino

(im Sakt): ßa. ha, ha!
2Bilfon: 3ch fchhejje mich diefem

Gelächter an.
Kïichaelis: 2Jber

SSilfon: ßier herrfcht Kede- und ©e-
dankenfreiheit. 3ch erfuche ßerrn Kïichaelis,
diefe demokratifche ©rrungenfehaft nicht durch
autokratifehe 21bers 3U ftören.

Clond ©eorge: Qch bitte ums 2Bort.
2Bilfon: öie haben es im Kamen des

23ölkerfrühlings.
Clond ©eorge: 2Sie roäre es, roenn roir

das 223ort oom Serfländigungsfrieden
umänderten in oerftändigungslofen Ôrieden?

Kibot, Sonnino (im Sakt): 23raoo,
23raoo, 23raoiffimo!

Kerenskn: 3e" bitte ums 223ort.

2Si1fon: O, ich bitte ergebenft, mit gan3
befonderem G^traoergnügen.

Kerenskn: ôrieden müffen roir doch
endlich einmal machen

223ilfon: 2öarum? 2Sir können in keinem
ôrieden fo gute ©efchäfte machen roie jeht.

Kerenskn: Gs handelt fich doch hier
nicht um ©efchäfte machen.

2Bi1fon: 3a- um roas denn fonft?
Kerenskn: Gs handelt fich darum, dem

Slutoergiefjen Ginhalt 3U tun.
223ilfon: Ka ja, darum ja auch.

Kerenskn: Sarum beantrage ich

2öilfon: 2lber lieber ßerr Kerenskn! Sie
roiffen ja, roie fehr Sie uns roillkommen find.
Caffen Sie 3nre Muffen nur immer roeiter

gegen die Sentralmächte kämpfen, damit ift
3hre Schuldigkeit getan. Sas Ctebrige über-
laffen Sie uns.

Kerenskn: Unter folchen ümftänden oer-
3ichte ich auf das 223ort.

Kibot: Sehr richtig!

223ilfon: 2öir find1 alfo oolljtändig einig.
2Bir alle roollen den ôrieden. Sobald als
möglich fogar, oorausgefeht, daj} der Krieg
nicht eher unterbrochen roird, als bis unfere
Siele erreicht find.

2TÏI ch actis: Sarf ich fragen
2Silfon: ©eroifj dürfen Sie fragen, aber

antroorten braucht niemand. 2B03U auch?
Sas 23efte ift. roir bilden fofort ein Schiedsgericht,

bejtehend aus den anroefenden 23er-
tretern oon Kmerika, Ôrankreich, Italien,
Kumänien, Serbien, Klontenegro, Portugal,
23elgien, 3aPQ"> Siam, Ciberia, Ghina, Srafilien

auf der einen Seite
Kerenskn: ünd Kufjland?
223ilfon: Kch fo na ja und Kujj-

land auf der einen Seite mit je einer Stimme
und Seutfchland, Oefterreich -üngarn,
Sulgarien, der Sürkei mit je einer halben Stimme
auf der andern Seite. Sie Majorität ent-
fcheidet.

2Tïichaelis: Sardon! 3ch
28ilfon: 2ich, Sie bitten um Sardon?
Clond ©eorge, Kibot, Sonnino

(im Sakt): Sraoo, Sraoo, Sraoiffimo!
SBilfon: Sann ift ja alles in Ordnung.

Sie Ser3eihung fei 3hnen geroährt unter den

Bedingungen, die Sie jeht hören roerden.

Kibot: 2ibtretung oon Glfafj-Colhringen
und des gan3en linken Kheinufers

Clorjd ©eorge: Serluft aller Kolonien
und ßer'ausgabe der gefamten Kriegs- und

ßandelsflotte
Sonnino: 2tbretung oon Snrol, 3Pr'cn>

Salmatien, 21lbanien, Gpirus
S a f i tf ch : 2lbtretung oon Slooenien, Kroatien,

Sosnien, ßer3egoroina, Kla3edonien
Sratianu: 2ibtretung oon Kord- und

Südbulgarien und Konftantinopel
Seni3elos: 223as Konftantinopel betrifft,

fo hoffe ich

223ilfon: 3aro°bl. jaroohl, hoffen Sie nur
ungeniert roeiter. ünd roas fagen die ßerren
Kïichaelis und ©3ernin da3u

2ïïichaelis: 3e" nehme an --
2Bilfon: 2Jlfo gut, Sie nehmen an. Sie

Sihung ift aufgehoben.
2ïïichaelis: Sie haben mich nicht aus¬

reden laffen. 3* nehme an, dafj dies alles
nur die Kusgeburt einer kranken Shantafic-
ift und ich beantrage

SSilfon: Sut mir leid, die Sihung ift
gefchloffen. 2ïïahl3eit, meine ßerren!

Cieber ßerr Kebelfpalter!
3ch nehme an bitte, laffen Sie mich

aber ausreden ich nehme alfo an, daf) Sie
nicht den geringjten Sroeifel an der 2Sahrheit
meines Serichts hegen. Sie Sihung des
2Beltparlaments roar 3roar geheim, aber nichts-
deftoroeniger bin ich in der glücklichen, nicht
mehr alleinftehenden Cage, für die Kichtigkeit
3U bürgen. Klein Käme roäre ja fo roie fo
fchon Sürge genug, mit roelcher Genugtuung
ich oerbleibe £Jhp

Sraugott ünoerftand.

Sriefe
Sriefe, die fprechen oon Ci eben,
223erden mit Srjrup gefchrieben;
Soch in den Keinen der ßaffer
Schreibt man mit Scheideroaffer!

Ski.

neue ÏDôrtecbud)
6. Cieferung.

die Serlegenheit
der Schroindel
der ©eneral
die Kliniflerkrifis
der Schieber
der Sräfident
der Cebensmitteloerkäufer
der Klenfchenfreffer
der Sertrag
der Säbelrajjler
der Ceitartikel
die Kriegsanleihe
die Serrücktheit
das üeberbein
das Ceben
die Schande
das 2lbfteigquartier
0 grojjer, allmächtiger ©ott!

Dos

l'offensive
le communiqué
le soldat
the bluff
le commerçant
le Zar
l'usurier
le civilisé
le chiffon
l'américain
la moutarde
le fonds perdu
la raison
le roi
le bal masqué
la virginité
Fife o'clock-tea
Porco Dio!

gur Hotij. üm Serfpötungen 3" oermeiden.
find 3ufendungen für diefes Slatt nicht an
perfönliche 2idreffen 3U richten, fondern an die
Redaktion oder an den Serlag.

Schwer -Meine Fgfd. StCitlCf ^im' ®m
Champagner Weinhandlung Telephon 5.12 Winterthur Gute Tischweine

Sternbeufehunff aus bem Sage
ber ©eburt, gibt Olufichluh über
Gbarahter u. bas ganje Geben.
^Mpeht graf is burcb '»oRfa*
129065lrbon (Spurgau). 3169

1

ülll!

Samson & Gie,, Zürich f1
3 Sihlstrasse 3 City -Haus

gegenüber Jelmoll 1681

Moderne, künstlerische Ausführung!
Sonntags von 102 Uhr geöffnet.

mit ^trmaimttf liefert rafcf) unb 31t

billigften greifen bie 58ua> utiï> Sîunft-
ïnu rfevci 3erttt ftteti, ©ianaffrafee 5/7.
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ZÜRICH

welt-parlamentsbericht
Präsident Wilson eröffnet die Sitzung.
Micn aei is: Ià bitte ums Wort.
Wilson: Wozu?
Lloyd George. Ribot. Sonnino:

!Zu welchem Zweck?
Mi à aei is: Bur Erreiàung eines Ber-

ständigungssriedens.

Lloyd George. Ribot. Sonnino
(im Tobt): Ka. ba. ba'.

Wilson: Ià schließe mià diesem Ge-
lâàter an.

Miàoelis: Aber
Wilson: Kier berrsàt Rede- und Ge-

dankensreibeit. Ià ersuche Kerrn Miàoelis.
diese demokratisàe Errungensàost niât durà
outokratisàe Abers zu stören.

Lloyd George: Ià bitte ums Wort.
Wilson: Sie baben es im Namen des

Bölkersrübllngs.
LIond George: Wie wäre es. wenn wir

dos Wort vom Nerständigungssrieden
umänderten in oerständigungslosen Srieden?

Ribot. Sonnino (im Takt): Bravo.
Bravo, Bravissimo!

Nerensky: Ià bitte ums Wort.
Wilson: O. ià bitte ergebenst. mit ganz

besonderem Extraoergnügen.
Nerensky: srieden müssen wir doà

endlià einmal maàen
Wilson: Warum? Wir können in keinem

Srieden so gute Gesàciste maàen wie jeht.
Nerenskn: Es bandelt sià doà bier

niât um Gesàâfte maàen.
Wilson: Io. um was denn sonst?

Nerenskn.: Es bandelt sià darum, dem

Blutvergießen Einbalt zu tun.
Wilson: Na ja. darum ja auà.
Nerenskn: Darum beantrage ià
Wilson: Aber lieber Kerr Nerensky! Sie

wissen ja. wie sebr Sie uns willkommen sind.
Lassen Sie Ibre Russen nur immer weiter

gegen die Zentralmäcbte kämpfen, damit ist

Ibre Schuldigkeit getan. Das Uebrige
überlassen Sie uns.

Nerenskn: Unter solcben Umständen ver-
ziàte ià ous dos Wort.

Ribot: Sebr ricbtig!

Wilson: Wir sind also vollständig einig.
Wir alle wollen den Srieden. Sobald als
môglià sogar, vorausgeseht. doß der Nrieg
niât eher unterbrocben wird, als bis unsere
Ziele erreicbt sind.

Miàaelis: Dars ià sragen
Wilson: Gewiß dürsen Siesragen, aber

antworten brauàt niemand. Wozu ouà?
Das Beste ist. wir bilden sosort ein Sàieds-
geriàt, bestellend aus den anwesenden
Vertretern oon Amerika, Srankreicb. Italien.
Rumänien. Serbien. Montenegro. Portugal.
Belgien. Japan. Siam. Liberia. China. Brasilien

ous der einen Seite
Nerenskn: Und Rußland?
Wilson: Aà so na ja - und Ruß-

land aus der einen Seite mit je einer Stimme
und Deutscbiond. Oesterreià- Ungarn.
Bulgarien, der Türkei mit je einer balben Stimme
aus der andern Seite. Die Majorität ent-
sàeidet.

Miàoelis: Pardon! Ià
Wilson: Aà. Sie bitten um Pardon?
Lloyd George. Ribot. Sonnino

(im Takt): Bravo. Bravo. Bravissimo!
Wilson: Dann ist ja alles in Ordnung.

Die Berzeibung sei Ibnen gewäbrt unter den

Bedingungen, die Sie jeht hören werden.

Ribot: Abtretung von Elsaß-Lotbringen
und des ganzen linken Rbeinufers

Lloyd George: Berlust aller Nolonien
und Kerausgobe der gesamten Nriegs- und
Kondelsslotte

Sonnino: Abretung von Tyrol. Istrien.
Dalmatien. Albanien. Epirus

P a si tsà : Abtretung von Slooenien. Nroo-
tien. Bosnien. Kerzegowina. Mazedonien

Bratianu: Abtretung von Nord- und

Südbulgarien und Ronstantinopel
Benizelos: Was Ronstantinopel betrifft.

so bosse ià
Wilson: Jawohl, jawohl, hoffen Sie nur

ungeniert weiter. Und was sagen die Kerren
Miàaelis und Czernin dazu

Miàaelis: Ià nebme an
Wilson: Also gut. Sie nebmen an. Die

Sitzung ist ausgeboben.
Miàaelis: Sie baben mià niât aus-

reden lassen. Ià nebme an. daß dies alles
nur die Ausgeburt einer kranken Pkantasie
ist und !à beantrage

Wilson: Tut mir leid, die Sihung ist

geschlossen. Mablzeit. meine Kerren!
Lieber Kerr Nebeispalter!

Ià nebme an bitte, lassen Sie mià
aber ausreden ià nebme also an. daß Sie
niât den geringsten Zweifel an der Wabrbeit
meines Beriàts begen. Die Sihung des
Weltparlaments war zwar geheim, ober nicbts-
destoweniger bin icb in der glücklicben. niât
mebr alleinstebenden Lage, für die Riàtigkeit
zu bürgen. Mein Name wäre ja so wie so

sàon Bürge genug, mit welàer Genugtuung
ià verbleibe Ibr

Traugott Unverstand.

Sriefe
Briese, die spreàen von Lieben.
Werden mit Syrup geschrieben:
Doà in den Reiben der Kasser
Scbreibt man mit Scbeidewasser!

SW.

neue Wörterbuch
ü. Lieferung.

die Beriegenbeit
der Sàwindel
der General
die Ministerkrisis
der Sàieber
der Präsident
der Lebensmltteloerkäuser
der Mensàensresser
der Bertrag
der Säbelraßler
der Leitartikel
die Nriegsanleibe
die Aerrllcktbeit
das Ueberbein
das Leben
die Sàande
das Absteigquartier
o großer, allmächtiger Gott!

vas

l'okkensive
le communique
le soldat
tbe blukt
le commerçant
le ^ar
l'usurier
le civilisé
le cbiklon
l'américain
la moutarde
le tonds perdu
la raison
le roi
le bal masqué
la virginité
?iie o'cloctì-tea
t?orco Oiol

Zur Notiz, llm Verspätungen zu vermeiden.
sinci Qusenciungen für ciieses Blatt nicnt an
persönliche 2l cir essen zu richten, sonciern an ciie

Reciaklion ocier an cien Ber lag.

lelevluin 5.12

Astrologie!!
Sterndeuiekunst aus dem Tage
der Geburt, gibt Ausschlusz über
Charakter u. das ganze Leben.
Prospekt gratis durch PostfachtàArbon (Thurgau). 3169' i!!!!!
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Sonntags von 102 Ubr gsöiinst.

mit Firmadruck liefert rasch und zu

billigsten Preisen die Buch- und Kunst-
druckerei Jean Frey, Dianastraße 5/7.
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